
Das Problem des geistlichen Hörens 
Woher kommt es, dass wenn zwei Gläubige dieselbe Bibelstelle lesen, sie völlig 
unterschiedlich verstehen – wie kommt es, dass es so unterschiedliche Richtungen 
gibt, so unterschiedliche Beurteilungen von Sünde, Gebot, Verbot usw. aber auch 
der Darstellung und Offenbarung Gottes und Seines Sohnes Jesus Christus. 
Und doch sagt die Bibel in Eph 4,13; dass wir zur „Einheit des Glauben und zur 
Vollerkenntnis des Sohnes Gottes kommen sollen, zur vollkommen Mannesreife…“ 
Verständnis: 2Mose 20,5; z.B. Judenverfolgung, Genozide, Auge/Auge – 1Joh 1,7  
Es gibt Regeln, wie z.B. 1Kor 4,6; nicht über das Geschriebene hinauszugehen oder 
2Tim 2,15; das Wort recht zu teilen/schneiden. Lt. Röm 14+15; gibt es auch Dinge, 
die im Ermessen, dem Gewissen usw. des Einzelnen liegen können, d.h. der Eine 
kann es, der Andere nicht. Wenn Beide ehrlich sind, ist es für keinen Sünde. Gott 
sagt, was ER meint und meint, was ER sagt – man muss aber „Alles“ lesen und 
einordnen, z.B. wie der Herr Jesus selber, der bei Mose und den Propheten anfing 
 

1) Offenbarung 2+3; wer ein Ohr hat zu hören, der höre, was der Geist den 
Gemeinden sagt – wer nicht hört, versteht nichts 

 
2) Mk 4,23f; Vorsicht: was hören wir? 

 
a) Joh 14,6;  IHN, der die Wahrheit ist 
b) Joh 17,17;  das Wort Gottes, das die Wahrheit ist  
c) Joh 16,13; den Geist der Wahrheit 

 
3) Lk 8,18; Vorsicht: wie hören wir? 

 
a) Mt 13,19-23; im Herzensboden fällt die Entscheidung 
b) Hos,2,16f; Zubereitung des Herzensboden 
c) Jes 48,10f; Elend, s.a. Ps 77,11; 
d) Jer 48,11f; fehlende „Bewegung“ 

 
4) Mk 7,14+16;  Hören und verstehen 

 
a) Hebr 4,12; man muss sich das gefallen lassen 
b) Jes 66,2;  die Haltung zum Wort und zu Gott: Gottesfurcht 

   
5) Mt 7,24f;  Hören und tun 

  
a) Mt 7,26f;  die Niederlage 
b) Jk 1,22-27; Täter sein 

    
6) Lk 6,27;  ER spricht zu denen, die hören…. 
7) Jes 50,4f;  Dienst, Zeugnis und das vorherige „Hören“ und zwar 

    das „widerstandslose“ Hören 
8) Jes 30,15;  Buße und Ruhe, Stillesein und Vertrauen (Glauben) 
9) Mt 20,17;  nur wenn ER uns beiseite nimmt, können wir „hören“ 

   10)  Lk 7,3;   Reaktion. 
   11)  Lk 9,35f;  auf Ihn 
 

1Kor 4,6; 


